
Ähnlichkeit	mit	Rebroff	oder
Pavarotti,	von	einer	gewissen	Fülle
des	Bauches	einmal	abgesehen.
Stattdessen	wirkte	sein	Oberkörper,
als	habe	die	Natur	ihn	versehentlich
mit	zwei	oder	drei	zusätzlichen
Rippenbögen	ausgestattet.	Sabine
schätzte,	dass	er	über	ein
beachtliches	Lungenvolumen
verfügte,	ein	überdimensionaler
Resonanzraum	wie	bei	einem
mannshohen	Subwoofer.
Statt	der	üblichen	Serpentinen

und	schmaler	Nebenstraßen,	die	sich
zwischen	Viehgattern	und	eng
stehenden	Douglasien
hindurchschnitten,	breitete	sich	nun
eine	lange	Gerade	vor	ihnen	aus.



Keine	Steigung,	keine	Kurven,	keine
Abzweigung.	Alles	schien	perfekt
bereitet.	Doch	die	Kommissarin
konnte	sich	nicht	entspannen.
Ihr	Blick	huschte	hinab	auf	den

Tachometer,	verharrte	für	eine
Sekunde	auf	dem	Lüftungsregler,
dann	schnell	wieder	nach	vorn.
Café	au	Lait,	ein	Croissant	mit

Nutella	und	ein	bis	zwei	Stunden
Wiederholungsprogramm	im
Fernsehen.	Das	Leben	könnte	so
einfach	sein.
»Jetzt	haben	wir’s	gleich«,

dröhnte	es	von	hinten,	und	ein
plötzlicher	Ruck	des	Lenkers	ließ	der
Kommissarin	das	Blut	in	den	Adern
gefrieren.



Wie	von	Geisterhand	fuhr	der
grasgrüne	Horizont	vor	ihren	Augen
nach	oben,	und	in	ihrem	Magen
wurde	es	flau.	Bald	war	nur	noch
eine	grüngolden	schillernde	Fläche
zu	sehen,	immer	näher	kommend,
und	aus	dem	fernen	Nirwana	hörte
Sabine	noch	die	Frage,	ob	sie	Hilfe
brauche.
Einige	Sekunden	später	setzte	der

Doppelsitzer	auf	der	Landebahn	auf.
Für	den	Fluglehrer,	der	seit

Wochen	auf	eine	schneefreie	Wiese
und	entsprechende	Thermik	gehofft
hatte,	ging	eine	vielversprechende
Schnupper-Flugstunde	zu	Ende.	Er
hatte	die	interessierte	Städterin
ohne	allzu	große	Eingriffe



manövrieren	lassen,	und	sie	hatte
sich	dabei	auch	nicht	dumm
angestellt.	Für	Sabine	Kaufmann
jedoch	zählten	nur	die	letzten
Minuten.	Das	Thema	Segelfliegen,
eine	fixe	Idee,	mit	der	sie	seit
geraumer	Zeit	schwanger	gegangen
war,	war	für	sie	an	diesem	Vormittag
gestorben.
Vermutlich	endgültig.	So	wie	der

Tod	es	nun	einmal	an	sich	hat.
	

Stunden	später,	als	Sabine	nach
einem	ausgiebigen	Marsch	durch	die
kalte,	klare	Luft	mit	puterroten
Wangen	in	ihren	alten	Ford	Focus
sank,	verspürte	sie	ein	Brummen	in
der	Magengegend.	Hunger,



diagnostizierte	sie	zunächst,	doch	da
war	noch	etwas	anderes.	Tief	im
Inneren	ihrer	Jack-Wolfskin-Jacke
meldete	sich	die	Zivilisation.
Fünfhundert	Höhenmeter	weiter

unten,	siebzig	Kilometer	entfernt.
Die	Kommissarin	verspürte	keinen

Groll.	Ihr	Bewegungssoll	hatte	sie
erfüllt,	und	jeder	Weg,	der	sie	auf
sicheren	Boden	zurückführte,	war
ihr	recht.
Trotzdem	ist	mein	freier	Tag.
Sabine	Kaufmann	blickte	auf	eine

vergleichsweise	lange	Karriere	im
Polizeidienst	zurück,	denn	sie	hatte
seit	ihrer	Jugendzeit	nie	etwas
anderes	werden	wollen	als	Polizistin.
Nach	dem	Abitur	folgten	die


